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Vie Knanzminiſter in der Skeuerkommiſſion

4 Aus Berlin wird uns geſchrieben
Die Beratungen der Steuerkommiſſion des Reichstages

nd bis zur Nachlaßſteuer gelangt und haben damit ihren
Myepuntt erreicht Von der Antwort auf die Frage in
ler Weiſe der Reichstag ſchließlich zur Nachlaßſteuer
Stellung nehmen wird hängt vielleicht das Schickſal
der ganzen Blockpolitik wie des Fürſten
Bülow ab Allerdings werden die jetzigen Kommiſſions
beratungen die am Donnerstag begonnen aber noch nicht
zu einer Abſtimmung geführt haben nur die Bedeutung
von Präliminarien beanſpruchen können Das letzte Wort
dürfte über die Nachlaßſteuer erſt zwiſchen der zweiten und
dritten Plenarberatung der Finanzreform vielleicht ſogar
erſt während der dritten Leſung geſprochen werden Aber
es war begreiflich daß ſchon jetzt die Bundesſtaaten ein
Intereſſe daran haben zu verhüten daß die Finanzreform
in eine Sackgaſſe gerät So ſind die Finanzminiſter der
Einzelſtaaten auch jetzt wieder wie ſchon wiederholt wäh
rend der Vorbereitungen für die Finanzkommiſſion nach
Berlin geeilt um ſich ſelbſt von dem Stande der Dinge zu
überzeugen im Notfalle ſelbſt in die Debatte einzugreifen
wahrſcheinlich auch um mit dem Reichsſchatzſekretär über
etwaige Aenderungen der Regierungsvorlagen zu beraten
Allerdings haben die Miniſter am Donnerstag der Debatte
in der Kommiſſton nur zugehört Der preußiſche Finanz
miniſter Frhr v Rheinbaben war der einzige der das
Wort nahm um gegen eine Erhöhung der Matrikular
beiträge zu proteſtieren weil ſie die Finanzen der Einzel
ſtaaten ruinieren müßte Ohnehin iſt es den Einzelſtaaten
ſchon ſchwer genug geworden ſich mit einer Nachlaßſteuer
einverſtanden zu erklären die zu drei Vierteln an das Reich
abgeführt werden ſoll Denn ſchließlich handelt es ſich dabei

auch wenn man den Streit ob Erbſchaftsſteuern zu den
direkten oder den indirekten Steuern gehören auf ſich be
ruhen läßt um eine Beſteueru
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Saale Zeilung

des Beſitzes die von

Abend Ausgabe

Halle a Freitag den 5 Februar
lene Dividendenſteuer nicht zu denken iſt hat Herr Sydow

im Verein mit Herrn v Rheinbaben keinen Zweifel gelaſſen
Wohl aber iſt es möglich daß die Beſtimmungen der Nach
laßſteuer noch etwas gemildert werden um den Konſer
vativen ihren Umfall etwas leichter zu machen Wie weit
ſolche Verſuche zum Ziele führen werden ſteht noch dahin
Jedenfalls brauchte ſelbſt dann noch nicht an dem Zuſtande
kommen der Reichsfinanzreform verzweifelt zu werden
wenn die Kommiſſionsberatung jetzt mit der Ablehnung der
Nachlaßſteuer endigen ſollte r

Die nationalliberale Partei
und die Nachlaßsteuer

Eine Unterredung mit dem Abgeordneten Dr Weber
Der nationalliberale Abg Dr Weber

der auch Mitglied der Finanz kommiſſion zur Be
ratung der Steuerreform iſt gab einem Vertreter der
B Korr folgende Erklärung über die Stellung der

nationalliberalen Fraktion zur Nachlaßſteuer
Wir ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkt daß die Nach

laßſteuer der ungeeignetſte Weg zur Heranziehung des Beſitzes für
Steuerzwecke iſt wie wir ſchon im Jahre 1907 Paaſche aſſer
mann und auch bei Beratung der Steuergeſetze im Plenum in
erſter Leſung ausgeführt haben Die gleiche Stellung haben wir
heute in der Kommifftonsberatung eingenommen und ſehen den
beſten Weg den prinzipiellen Wünſchen zur Heranziehung des
Beſttzes Rechnung zu tragen in der Einführung einer Vermögens
ſteuer ohne indeſſen einen beſtimmten Weg in dieſer Hinſicht vor
zuſchlagen Ueber die Form dieſer direkten Beſteuerung des Be
ſitzes laſſen wir mit uns reden nur ſind wir nicht in der Lage
der Erklärung die die Konſervativen in der Kommiſſion abgegeben
haben nämlich im Falle der Nichteinigung über eine direkte Steuer
den Fehlbetrag aus der Reichsfinanzreform auf Matrikularbei
träge zu legen zuzuſtimmen denn damit wäre den Einzelſtaaten
keineswegs gedient und der allfeitig gehegte Wunſch nach einer
wirklichen Reform der Reichsfinanzen würde nicht in Erfüllung

gehen Wir ſind aber gewillt in die Beratung des Nachlaßſteuer
geſetzes einzutreten um im Laufe derſelben eine paſſende Form zurden Bundesſtaaten bisher für ſich reklamiert wurde Es iſt direkten Heranziehung des Beſttzes für Reichsſteuerzwecke zu finden

begreiflich daß ſie nun auch bei der endgültigen Geſtaltung
des Entwurfs mitſprechen wollen Vorläufig allerdings
ſteht die Nachlaßſteuer nicht ſehr günſtig da Wenn wirk
lich eine Minderheit der Konſervativen geneigt
ſein ſollte die Erbſchaftsſteuer zu bewilligen ſo fand ſie in
der Kommiſſion jedenfalls keinen Vertreter Der konſer
vctive Redner wies die Nachlaßſteuer mit den bekannten
Gründen rundweg ab Jn die gleiche Kerbe ſchlug das
Zentrum das der Finanzreform möglichſt viele Steine in
den Weg zu rollen ſucht Konſervative und Zentrum allein
brauchen nun zwar noch nicht die Nachlaßſteuer zu Fall zu
bringen indeſſen liegt es auf der Hand daß die Block

politik einen höchſt bedenklichen Riß erhalten würde wenn
ſich die Konſervativen in Sachen der Nachlaßſteuer zur Oppo
ſtion ſchlügen Es iſt deshalb wahrſcheinlich daß die eingel
ſtaatlichen Finanzminiſter den Verſuch machen werden die
konſervativen Wünſche nach Möglichkeit zu berückſichtigen
Daß an den Erſatz der Nachlaßſteuer durch eine andere
direkte Steuer ſei es eine Vermögensſteuer oder höhere
Matrikularbeiträge oder gar die von den Agrariern empfoh

Feuilleton
Halliſches Naturempfinden

Von Dr Siegmar Schultze Halle

i W Nachdruck verboten
ſei Daß Halles Umgebung beſonders das Saaletal mit
ſtarrte waldigen Jnſeln Flußarmen Wieſen und Bergen
en e Naturempfindungen in begabteren Menſchen hervor
che kann dafür bietet unſere Literaturgeſchichte hinläng

di e Beweiſe Dieſes Fleckchen Natur wirkte bekanntlich auf
hu dert Romantiker zu Anfang des neunzehnten Jahr
zwei rts derartig daß man unſer Saaletal wirklich die
Freilt Heimat romantiſchen Naturempfindens nennen könnte

i ich ſah es damals etwas anders als heutzutage aus
keller partien von Lehmanns Garten und vom Felſen
den a aten dicht an die Saale heran wie es heute noch bei
1817 ausbergen der Fall iſt Sie wurden erſt 1816 und
ſchlä zu Kbrüchen ausgenutzt Kleine Wieſenpfade
ſchier cgten ſich an dem Strom entlang der in Weltabge
Hier ſah an der waldigen Peißnitzinſel vorbeirauſchte
der Mlenderte träumend in ſommerlicher Abenddämmerung
Fonds Tieck hier wanderten Eichendorff Brentano auch
alle hi als Knabe ſchon Novalis und Arnim und wie ſieveſu ießen bald um die alte Ruine den Giebichenſtein zu
verge bald nach Reichardts Garten bald auf die Klaus

d öuſchwenken
die i Flausberge Dort oben auf den einſamen Felſen
lichen ch in Oede und Kahlheit dalagen und ſo einen herr
Allhet tundvlick gewährten daß die weite Natur in ihrer
Vorn auf ihr Herz einſtürmte dort oben rauſchte ihnen der

dieſer v alten und ewig jungen Naturzaubers entgegen
aller Regern der eine der Hauptquellen aller Religionen

r war zeigte ſich ihnen noch einmal in ſeiner
Be do Kerleton S 47 der Soalegetang

Form kann als abgelehnt betrachtet werden Auch die Einſchrän
kung des Jnteſtaterbrechtes wird die Zuſtimmung der Kom

ſtehenden Erbſchaftsſteuer kann ſicher uuf Annahme rechnen

v H e

Deutsches Reich
Hgi und Perſonalnach richten

Die Kaiſkrin in der Schadow Ausſtellung
Wie die Berliner Korreſpondenz hört hat die Kaiſerin geſtern
in Begleitung des Prinzen Oskar die Schadow Ausſtellung in
der Königlichen Akademie der Künſte beſucht

Neue Treibereien gegen den Reichskanzler
Die Gegner des Fürſten Bülow find eifrig dabei die

Stellung des Reichskanzlers von allen nur möglichen Seiten
zu beſtürmen Jetzt muß der Beſuch der deutſchen

Die Nachlaßſtener in der von der Regierung vorgeſchlagenen n P ar igen

miſſionsmehrheit nicht finden Nur die Erhöhung der ſchon be
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Bundesfürſten beim Kafſer aus Anlaß von deſſen
Geburtstag die Operationsbaſis für einen neuen Angriff
hergeben Wir leſen nämlich

Der Berliner Beſuch aller deutſcher Bundesfürſten oder ihrer
Vertreter und der Bürgermeiſter der freien Städte zum Kaiſfers
geburtstage iſt wie die Mil pol Korreſpondenz von einem
hohen bayeriſchen Staatsmann hört auf eine Münchener An
regung zurückzuführen und ſoll in ſeinem Charakter als ziel
bewußte monarchiſche Demonſtration zunächſt ge
wiſſe Bedenken an Berliner amtlicher Stelle aus
gelöſt und einigen Widerſtand mindeſtens recht laues Entgegen
kommen dort gefunden haben Eine indirekte Beſtätigung dieſer
Darſtellung würde in der verhältnismäßigen Kühle zu finden ſein
die nach Anſicht weiter dynaſtiſcher Kreiſe ſeitens der offi
ziöſen und aus der Wilhelmſtraße inſpiriertenPreſſe der einzigartigen Tatſache gegenüber zur Schau getragen
worden iſt daß zum erſten Male wieder ſeit dem erſten Geburts
tage Wilhelms II als Kaiſer jeder Bundesſtaat durch ſein Ober
haupt oder einen hohen Agnaten vertreten war Sogar die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat wie be

anſtandet wird für dieſe hocherfreuliche Erſcheinung nur wenige
Zeilen in ihrer Wochenrundſchau übrig gehabt was die ſchon
früher immerhin kritiſchen Empfindungen einzelner beſonders
ſüddeutſcher Fürſtlichkeiten dem Reichskanzler gegenüber nicht ge
rade gemildert haben ſollte

Es iſt darum erklärlich wenn die Möglichkeit des
Rücktritts des Fürſten v Bülow bald nach dem eng
liſchen Königsbeſuch ſtärker als vor dem 27 Januar be
tont wird und wohl ein Ausfluß der aus Berlin Hheimgebrachten
Stimmung man in einzelnen Chef Amtsſtuben ſüdlich der Main
linie erzählt es habe ſogar über den Nachfolger des vierten Kanz
lers bereits eine befriedigende Verſtändigung ſtattgefunden
d h ern auch die allgemeinſte Zuſtimmung im Volke finden
w

Was an dieſen Mitteilungen tatſächlich richtig iſt ver
mögen wir nicht zu beurteilen Jntereſſant iſt vor allem
daß der neue Schlag gegen den Reichskanzler angeblich von
ſüd deutſcher Seite ausgehen ſoll Der Vollſtändigkeit
halber erwähnen wir daß der Berliner Korreſpondent der

Magdeburgiſchen Zeitung ſeinem Blatte ſchreibt der
ler erfreue ſich des andauernden Vertrauens des

Kaiſers Er ſei namentlich mit der ruhigen und geſchickten
Politik ſehr zufrieden Dieſer An

des Kaiſers hätten W deutſchen Bundesfürſten
e a zum 27 Januar in Berlin verſammelt hatten an

geſ en C

Abſonderliche Vorſchläge
L C Jn ihrer Abneigung gegen die überwiegend

liberalen Lehrer kommen Zentrumsabgeord
nete manchmal zu abſonderlichen Vorſchlägen So regte
der in Aglen gewählte württembergiſche Landtagsabgeord
nete früher auch Reichstagsabgeordnete Rembold in der
Volksſchulkommiſſion die die von der württembergiſchen Ab
geordnetenkammer zur Beratung der Schulgeſetznovelle ge
wählt war wiederholt an es möge eine Statiſtik über die
Vergehen und Verbrechen der Lehrer an Schulkindern vor
gelegt werden Wer eine derartige Statiſtik über Geiſt
liche verlangte würde natürlich in allen großen und
kleinen Zentrumsblättern als Religionsverächter und
Kirchenfeind gebrandmarkt werden Es iſt bezeichnend zu

welch verwerflichen Mitteln man greifen muß um die gute
Sache d i die geiſtliche Schulaufſicht zu retten

ganzen Stärke die Natur beſeelte 7 in ihren tauſend Er
ſcheinungen die wilden Felsblumen nen mit ihnen zu
plaudern die einſamen Büſche zu raunen aus der Tiefe
drang der Sang der Wellen der Saale wie der von Nixen
empor und die Lüfte liſpelten wunderſame Mären ferner
Reiche in ihr trunkenes Ohr Der Mond in der tiefen Ein
ſamkeit hier droben entfeſſelte ihnen das ganze ſo ſüß ver
lockende und doch ſo n dämoniſche Weſen der Natur

rege ihnen die Leben verzehrende dem All zuſtrebende
Sehnſucht die uns noch heute aus ihren beſten Schöpfungen
aus den Märchen und Dramen Tiecks aus den Liedern und
Erzählungen Eichendorffs aus Fouqués Helden und Zauber
dichtungen entgegenklingen

Aber noch ein anderes war es was gerade die Romantiker die freien unbändigen Jünglinge Feſſen und Ruinen

auf ſtolzen Höhen erklimmen ließ der Drang nach Freiheit
Weite und Licht Dieſer Drang iſt dem Menſchen der fern
ſten Zeiten ſchon eiger Sonnige Höhen und kahle Berge
mit weitem Umblick wurden die erhabenſten Stätten der
Götter und Totenverehrung Auf den Felſenthronen der
Berge im Anblick und im Frieden der weiten Natur rief
man zu ihnen ehe man ſie auf Thronen von Menſchenhand
gearbeitet anbetete Der älteſte Thron der Gottheit iſt
alſo der Berg der Felſen Auf der Kuppe des Sipylos
thronte auf des Pelops Throne der Lichtgott Apollo Ein
wahrer Herrſcherſitz der den Blick über die ganze Hermos
ebene ſchweifen ließ Der Zeus des Homer ſaß über dem
dunklen Wettergewölk auf dem Jdoa und der Jahwe der
Hebräer ſprach in Donner und Blitz vom Sinai herab Und
fehlten die Berge in der Ebene errichtete man Erdhügel
oder auch Bauwerke wie jenen Turm zu Babel ihnen in der
Höhe zu dienen Die katholiſche Kirche übernahm auch dies
von den Heiden

Nie erloſch dieſer Drang die hohen Berge ihre Ein
ſamkeit ihren Weitblick der Götternähe und Freiheit ge
währte aufzuſuchen Es iſt ein Jrrtum von Zunftgelehrten

ob n e König von Mazedonien der den
ämosberg eſſalien beſtiegen hatte um von beſſererHöhe ſowohl das wie das Schwarze Meer zu

erſchauen der erſte geweſen der den Drang nach Bergfreiheit
und Weitblick verſpürt hätte Das Gefühl iſt uralt Schon
Moſe beſtieg den Berg Nebo um als ſterbender Greis das
geſamte gelobte Land bis an das äußere Meer zu erblicken
und ſich an ſeiner Schönheit zu berauſchen Und die Ver
ſuchung führte Chriſtus auf einen ſehr hohen Berg um die
trahlenden Länder und alle ihre Schätze ihm zu zeigen
edet doch auch der heilige Auguſtin Da gehen die Men

ſchen hin die Höhe der Berge zu bewundern die Unendlich
keit des Ozeans die Bewegung der Geſtirne

Jſt alſo ſchon dem alten Menſchen der Drang nach
dem unermeßlichen Freiblick den Höhe und Berge geben
eingeboren geweſen ſo werden wir jüngſtes viel mehr be
engtes Geſchlecht ihn keineswegs verloren haben Der Blick
von den Bergen macht auch uns frei ja iſt geradezu eine
Erlöſung für uns Das Leben der Natur erſcheint uns in
einem unbegrenzten Raume der freie Vogel fliegt noch
weit unter uns im Tale die Wolken am hohen Himmel
droben ſind uns näher gekommen der Wind weht kräftiger
die Sonne ſcheint ſchärfer das Auge ſchweift über die weiten
Gefilde bald Felder bald Wälder kurz ein hohes Gefühl
des Unbegrenzten beſeelt uns Jn Jedem tritt der Ausgleich
eigener Kleinheit mit der Größe der Natur tröſtend ein
Er erhebt ſich über das enge Menſchentum und ſeine Woh
nungen da drunten er läßt die kleinlichen und erbärmlichen
Gefühle welche die Enge ihm gab in der Enge drunten
zurück Die Landſchaft die Natur ſelbſt wird zur Bildnerin
ſeiner Seele Dem Gelehrten fliegen die Gedanken zu dem
Kaufmann entwvweichen die ängſtlichen Sorgen den Künſtler
erquicken neue reinere Farben und Formen der Arbeiter
vergißt das Kleinliche ſeines mechaniſchen Handwerks Alle
empfinden die freiere Ordnung großer Natur die höhere
Wahrheit die reinere Schönheit die harmoniſchere Geſtal
tung die nirgends da unten in der Menſchenwelt zu finden
ſind die jeden zu freierer Tat oder doch zu edlerem Fühlen

wieder zuführen
Es iſt ein Bad der Seele das wir auf jedem freien

Felſen auf jeder Höhe mit weitem Umblicke nehmen Und
gerade die Klausberge ſind in dieſer Hinſicht ein reiches
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haben die freiſinnigen Abgeordneten im Reichs
tage bei der Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern
beantragt Mit Recht iſt vielfach über die traurige Lage der
an Theatern angeſtellten Perſonen geklagt worden Die
freiſinnige Reſolution bezweckt die rechtlichen Verhältniſſe
der Choriſten Künſtler uſw auf reichsgeſetzlicher
Grundlage zu regeln und ſie ſo der Willkür gewiſſen
loſer Unternehmer und Agenten zu entziehen Die An
regung iſt mit Freude zu begrüßen

Ein Nachtragsetat von 15 Millionen
Wie es heißt ſoll in den nächſten Tagen ein Nachtrags

Etat von 15 Millionen Mark eingebracht werden da
die erwarteten Einnahmen ausgeblieben ſind und infolge
deſſen eine Ebbe der Reichskaſſe droht Tatſache iſt daß
bezüglich dieſes bevorſtehenden Nachtrags Etats der Reichs
ſchatzſekretär Sydow bereits mit verſchiedenen Parteiführern
im Reichstage Beſprechungen gepflogen hat

Die Berufszählung für Preußen 1907
Jn einer Sondernummer der Statiſtiſchen Korreſpon

denz werden jetzt ausführlich die Hauptergebniſſe der Be
rufszählung aus dem Jahre 1907 verglichen mit dem Re
ſultat der Zählung von 1895 mitgeteilt Wir beſchränken
uns vorläufig darauf aus dem reichen Material folgendes
anzumerken

Bemerkenswert iſt auch daß ſeit 1895 die hauptberuf
liche Erwerbstätigkeit des weiblichen Geſchlechts bedeu
tend und in weit ſtärkerem Verhältnis gewachſen iſt als die
des männlichen Geſchlechts nämlich von 17,45 auf 24,44
Prozent während die männlichen Erwerbstätigen ſich von
59,63 auf 60,05 vermehrten Faßt man die Erwerbstätigen
im Hauptberuf mit den Dienenden und den Angehörigen zu
ſammen ſo iſt in der Gruppe Landwirtſchaft uſw ein
Rückgang von 11 375 096 auf 10 863 194 in der Gruppe
Bergbau und Jnduſtrie eine Zunahme von 12 196352
auf 16 243 664 in der Gruppe Handel und Verkehr eine
Zunahme von 3 585 430 auf 5 005 116 Perſonen feſtzuſtellen
Seit der Zählung von 1882 hat der prozentuale Anteil der
Bevölkerung in der Landwirtſchaft einen Rückgang von
49,55 auf 33,83 in 1907 erlitten während in der Zeit Jn
duſtrie und Handel zuſammengenommen von 50,45 auf 66,17
v H geſtiegen ſind Aus dieſer Entwickelung kann man
leicht ermeſſen wie ungerechtfertigt das Gerede dex
Agrarier von dem vorwiegend landwirtſchaftlichen Charakter Preußens iſt Es ergibt
ſich im Gegenteil daraus die rapide wachſende Jnduſtrie
aliſierung des Staates
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Lehrerkammern v
L C Jn Bremen plant die Regierung wie man

uns von dort ſchreibt die Gründung einer Lehrerkammer
einer amtlichen Organiſation der Volksſchullehrer zur Er
ſtattung von Gutachten in Schulfragen uſw Man wird der
yehruna dieſer neuen Jnſtitution mit Jntereſſe entgegen

ſehen t t kDie Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine und das
Steuerkompromiß

L C Jn der Zentralratsſitzung der Hirſch Duncker
ſchen Gewerkvereine iſt man auch nach einem Referat
des früheren freiſinnigen Abg Goldſchmidt zu einer
Ablehnung des preußiſchen Stenerkompromiſſes gelangt
Der Zentralrat richtet an das Haus der Abgeordneten die
dringende Bitte dem Beſchluß ſeiner Steuerkommiſſion daß
ſchon bei Einkommen von 1200 Mk bis 3000 Mk
ein Zuſchlag von 5 Prozent der Staatsſteuern erhoben
werden ſoll die Zuſtimmung zu verſagen

Die von der Kommiſſion beſchloſſene Erweiterung des
Kinderprivilegs ſo heißt es da befriedigt uns
nicht denn ſie bedeutet nur daß die durch den Zuſchlag von
fünf Prozent eintretende neue Belaſtung gerade wieder ausge
glichen wird Wir hingegen halten es für dringend notwendig
daß die Einkommenſtufen bis zu 3000 Mk entlaſtet werden
Für jede zu unterhaltende Perſon muß ein Abzug von 150 Mk
zuläſſig ſein Die Einkommen bis zu 1200 Mk ſtatt bisher
900 Mk müſſen gänzlich ſteuerfrei gehalten werden Bei der
ſtarken Steigerung der Lebenskoſten hat eine Arbeiterfamilie über
aus ſchwer um ihre Exiſtenz zu ringen Jn ſehr vielen Familien
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Geſchenk der gütigen Natur von jeher geweſen Sie werden
es noch mehr werden je mehr die Großſtadt uns beengt
Sie müſſen es für die vielen werden die nicht in der Lage
ſind andere Berge in Thüringen im Harz oder gar in den
Alpen aufzuſuchen Wir ſahen in den Werken der Roman
tiker nur einen ſchwachen Abglanz ihrer tauſendfältigen
Wirkung das ſind geſchriebene Zeugniſſe und wie viel un
geſchriebene mögen ſie im Laufe der Jahrhunderte ſchon im
Mittelalter erhalten haben

Es war natürlich das Bild der Natur verſchönernd daß
man die Berge in Baum und Strauchwerk legte Ob aber
die einſeitige Buſchanlage auf dem breiten Rücken der
Berge die richtige war läßt ſich billig bezweifeln Das was
als das Wertvollſte die Klausberge dem Naturwanderer
bieten iſt der einzigartige ſchöne Rundblick Darum iſt es
um ſo mehr zu bedauern daß die gleichartige Manier alles
zu bebuſchen jetzt auch das letzte Stückchen ergreift Man
beachte dieſe letzte nördliche Kuppe ſie iſt von Natur ſchon
von dem Uebrigen abgeſchnürt und gleichſam iſoliert Sie
erhebt ſich noch um ein weniges wieder höher hier hätte man
nachhelfen können und einen weiten Wieſenplatz den Kin
dern zur Freude am Umhertummeln den Erwachſenen zur
Erquickung an dem herrlichen Umblick gewähren ſollen Aber
alles wird mit Stacheldraht eingegattert und ſchematiſch mit
Strauchwerk bepflanzt

Man ſorgt ſich um Spielplätze für unſere Jugend Jeder
empfindet und ſieht es jeden Tag wie ſie immer mehr ein
gedämmt von ihren ehemaligen Tummelplätzen verdrängt
wird zuletzt auf dem Pflaſter in den Gaſſen verkommt Hier
ſpeziell in dem Norden unſerer Stadt ſind ihr bereits der
Galgenberg das weite Terrain um Wittekind nun auch die
Klausberge genommen Man wollte ihnen die Schulhöfe
öffnen in der Tat der ſchlimmſte Erholungsplatz für einen
echten Jungen Man will neue Spielplätze mit großen Un
koſten einrichten Wert jung geweſen iſt und freie Natur
genoſſen hat dankt im Namen der Jugend für dergleichen
Kunſtprodukte Hier auf der freien Kuppe der Höhen mit
dem Blick über die unten liegende Welt da liegt der beſte
Spielplatz für die Jugend der wir einen weiteren Blick und

vie Schaffung eines Theatergesetzes

will ſie n

kann eine nöch größere Einſchränkung der Ledenshaltung über
haupt nicht mehr vorgenommen werden Der Zentralrat empfiehlt
daher den Zuſchlag von fünf Prozent erſt bei Einkommen von
über 3000 bis 5000 Mk zu erheben und dann 10 Prozent uſw
wie die Kommiſſion beſchloſſen hat Es wäre eine Ungerech
tigkeit die infolge der Preiserhöhung aller Lebensmittel
Wohnungen uſw notwendig gewordene Erhöhung der Beamten
gehälter zum Teil auf Koſten desjenigen Teils der Bevölkerung
vornehmen zu wollen die bei kleinen Einkommen nicht minder
ſchwer unter der Teuerung leidet als die Beamtenſchaft

Parlamentariſqhes

Die Konkurrenzklausel in der Kommission
Die Kommiſſion des Reichstages für die große Ge

werbenovelle ſetzte vorgeſtern ihre Beratungen über die Kon
kurrenzklauſel fort die bereits die letzten zwei Sitzungen
ausgefüllt haben Die Grundlage der Debatte bildet fol
ender neue Antrag des Zentrums Den 8 133Ab 3 folgendermaßen zu faſſen

Eine Vereinbarung zwiſchen dem Gewerbe Unter
nehmer und einem der im t 133 a bezeichneten An
geſtellten techniſche Beamte Werksmeiſter uſw
durch die der Angeſtellte für die Zeit nach der Be
endigung des Dienſtverhältniſſes in ſeiner ewerb
lichen Tätigkeit beſchränkt wird iſt für den An ge
ſtellten nur verbindlich wenn der Ange
ſtellte weder eine Vertrauensſtellung
einnimmt noch die Vereinbarung bezweckt
oder geeignet iſt den Gewerbe Unternehmer vor
ſolchen Schäden zu bewahren welche durch die Be
kanntgabe von Betriebs oder Geſchäftsgeheimniſſen
entſtehen können

Jn der Debatte wird noch einmal das Für und Wider
des Verbotes oder der erheblichen Beſchränkung der Kon
kurrenzklauſel erörtert Der Vertreter der Regierung er
klärt ſich gegen den Antrag des Zentrums Die Ab
ſtimmung ergibt die Ablehnung der Anträge welche die
Konkurrenzklauſel beſeiti S wollen Dagegen wird
der Zentrumsantrag unter Streichung der Worte weder
eine Vertrauensſtellung einnimmt mit der ſich daraus er
gebenden redaktionellen Aenderung angenommen

Bezüglich der Dauer der Konkurrenzklauſel welche in
der Vorlage auf drei Jahre bemeſſen iſt wird ein An
trag der wirtſchaftlichen Vereinigung anI welcher ein Jahr als Maximum vorſieht

ie Vorlage beſtimmt daß den Angeſtellten für eine über
drei Jahre jetzt alſo ein Jahr hinausgehende Beſchränkung
das nie t bezogene Gehalt fortgezahlt wird

uf Antrag des Zentrums wird beſchloſſen das Wort
Gehalt zu erſetzen dur die zuletzt ihm gewährten ver

tragsmäßigen Leiſtungen des GewerbeUnternehmers weiter
erhält und mindeſtens 3000 Mark betragen Der Abſatz 3
des S 133 welcher lautet Die Vereinbarung iſt nichtig
wenn der Angeſtellte zur Zeit des Abſchluſſes minderjährig
W erhält auf Antrag der Freiſinnigen folgenden

uſatz oder wenn ſein Arbeitsverdienſt die Summe von
1500 Mark nicht überſteigt S 133 k iſt bei der Geſamt
abſtimmung angenommen e h C ar

Parteinachrichten
Die Reichstagskommiſſion für das Geſetz über den

unlauteren Wettbewerb hat ſich am Donnerstag konſtituiert
Vorſitzender iſt der Abg Roeren Ztr Die Kommiſſion
beginnt ihre Beratungen am 10 Februar

Man ſchreibt uns aus Sachſen
Einen praktiſchen Erfolg haben die liberalen

Einigungsbeſtrebungen endlich auch in Sachſen
gezeitigt Freiſinnige Volkspartei und Liberale Vereini
gung haben ſich verſtändigt über ein gemeinſames Zuſam
mengehen im kommenden Wahlkampfe zur Landtagswahl
Ueber 30 Kandidaten 26 der Volkspartei 7 der Vereini
gung ſollen im ganzen Lande aufgeſtellt werden und man
hat ſich entſchloſſen eine gemeinſame Wahlagitation zu
betreiben

Verdächtige Genoſſen An der Berliner Dernburg
Verſammlung ſollten wie in der Preſſe erzählt wurde auch
die ſozialdemokratiſchen Reichstagsabg Frank Dr Süd e
kum und Hildenbrand teilgenommen haben Abg
Hildenbrand vermochte ſein Alibi nachzuweiſen Dafür
meldet aber jetzt die Abendztg daß außer Frank

u

und Südekum die Genoſſen Noske und Ledebour in der

ein kräftigeres Rückgrat als wir es beſitzen geben möchten
Sentimentale Seelen wiederholen oft genug das Wort
Das Beſte ſoll gerade gut genug für unſere Jugend ſein

Ach handelten ſie nur ein wenig danach Laßt doch der
Jugend unſerer Zukunft einige Flecke der alten Naturfrei
heit von der Stadt ſeid ihr Erwachſene doch nicht ganz ſo
egoiſtiſch alles für euch in bequeme und ſchattige Prome
nadenwege zu legen Es hat ſich noch nie ein Großer für
dieſe begeiſtert nicht eine wahre Dichterzeile iſt zu ihrem
Preis geſungen aber ſchon viele für eine kahle Kuppe mit
weitem Fernblick

Auch der Erwachſene ſoll und darf ſolcher einförmigen
Verſchönerung keinen Dank wiſſen Er fehlen hier oben

auf dem Plateau überhaupt die Raſenſtücke ſie gewähren
Abwechslung und vor allem freie Ausblicke zu beiden Seiten
Ausſchnitte des herrlichen Rundblickes Das iſt von alters
her verſäumt worden Darum fehle man nicht noch an dem
v und beſten Stückchen Berg Jeder betrachte hier den
reichen Rundblich der Kreis ſchließt ſich faſt vollends ganz
links die Häuſer Giebichenſteins der Amtsgarten die Fels
kuppe mit der Ruine dann der herrliche Strom freilich durch
das ſcheußliche Brückengatter entſtellt Cröllwitz mit ſeinen
Häuſern im Tal darüber das freie Gelände von Weſten nach
Norden der Ochſenberg in der Nähe der Petersberg in der
Ferne Trotha in der Tiefe mit ſeinem waldigen Saalwerder
inmitten der Flußarme der Friedhof und ſeine altertümliche
Kirche dann der weite freie Oſten der fruchtbarſten Felder
Welche Vielſeitigkeit der Natur Wald Fluß Täler und
Bergkuppen Wieſen und Felder welche ſchöne Harmonie
zwiſchen Ziviliſation und Ratur Handel und Jnduſtrie
Fahbriken Schneidemühlen Errungenſchaften moderner Tech
nik ſieht unſer Auge aber in dem weiten gewaltigen Rund
blick ſind ſie nichts Störendes mehr Es ſpannt die größte
Zauberin ihren weiten milden Rahmen darum um Schiffe
und Dampfer der Saale die n der Elektriſchen die
Züge der Harzbahn w um die Schornſteine der Spinnerei
und der Papierfabrik nur von ihrem ſchmählichen Geruch

s wiſſen Es gibt keinen weiteren Punkt in
der ganzen Umgebung Halles der einen ſo reichen viel

Verſammlung der bekanntlich auch daswohnte zugegen geweſen ſind Wenn das iſerpaa
Ledebour doch wohl nur aus Verſehen in die Geſeſt
raten Denn ſein Prinzip iſt ja gerade unbeeln haft ejeder Kenntnis der Dinge über koloniale Angelnnht von

zu reden egenheiten
Aus den Kolonien

DeutſchSüdweſtafrika Der Generalvertreter der
Weſt Africa Company veröffentlicht in den Zeitung South
Schutzgebietes eine Erklärung wonach die in deren des
Zeitung gebrachte Mitteilung daß der größte Teil lnwichtigſten Stellen der Eiſenbahn Ota wie der
fontein mit Nichtdeutſchen beſetzt iſt nicht zu t
Demgegenüber ſtellt der Korreſpondent der Köln Iurreffe
Swakopmund feſt daß außer einem deutſchen in
beamten alle einflußreichen Stellen mit Auslängrean
beſetzt ſind Der Generalvertreter iſt Norweger de an
triebsleiter Norweger der erſte Bureaubeamte Schwe
zwei weitere Bureaubeamte Engländer der Vertrete de
Bergbauweſens geborener Amerikaner aber ſoviel beten
auch engliſcher Untertan Die Deutſchen und H
reicher befinden ſich in untergeordneten Stellen et
Bahnbewachung und Unterhaltung und im Werſtätten d

Lokomotivdienſte d
Heer und Flotte

Kiel 4 Febr Bei den Uebungen der Sochſeef
haben ſich den Kieler N zufolge die Linienſchiffe g
Karl der Große und Wettin bei einem Manöver im S
geſtöber berührt wobei Wettin am Torpedoheckrohr und an
Backbordſchraube Beſchädigungen erlitt Die entſtanden
Leckagen ſind unbedeutend Wettin muß zur Reparatur do

doken
J

Ausland

Das serbische Memorandum
Aus Belgrad wurde nunmehr das ferbiſche Memo

randum an die ſerbiſchen Geſandten die bei den Signatar
mächten beglaubigt ſind abgeſandt Jn demſelben werden
alle bisherigen Kompenſationsforderungen aufrecht erhalten

Es wird eine territoriale Entſchädigung ver
langt beſtehend aus einem Landſtreifen der die Verbindung
Serbiens mit dem Adriatiſchen Meere geſtattet außerdem
eine Autonomie für BVosnien und die Herzegowina unter der
Kontrolle der Großmächte Das Memorandum betont daß
die Annexion für Serbien eine große Gefahr bedeutet

r

otte

Serbien und Montenegro
Paris 5 Febr Nach einer Belgrader Meldung des

Matin iſt die diplomatiſche Miſſion die in Sachen einer
identiſchen Note an die Mächte nach Cettinje abgereiſt war
von dort zurückgekehrt Man nimmt in Cettinje nach wie
vor denſelben Standpunkt ein wie in Belgrad

Neue Tumultſzenen im öſterreichiſchen Parlament
Die Liebenswürdigkeiten in den ſchwarz gelben Parla

menten nehmen kein Ende Geſtern war wieder einmal der
Handelsminiſter an der Reihe ſich ſagen zu laſſen daß ſeine
Anordnungen auf Gaunerei und Betrug beruhten Ueber
die angenehme Sitzung wird berichtet

Wien 5 Febr Jm Abgeordnetenhauſe kam es geſternwieder zu Tumultſzenen die ch diesmal gegen den Handels

miniſter Mataia richteten Der Führer der Jungtſchechen
Dr Cramarz hatte die Jnſtruktionen des Handelsminiſters
zum Poſterlaß in Böhmen Gaunerei und Betrug genannt
Der Miniſter proteſtierte in höflichen und ruhigen Worten
und als er aus der Jnſtruktion den Satz verlas daß in ge
wiſſen Fällen die tſchechiſche Sprache zuläſſig ſei wurden die
Tſchechen über das Wort zuläſſig förmlich toll Sie tobten
und brüllten und ſtürzten mit erhobenen Fäuſten auf den
Miniſter los um den ſich ſofort die Deutſchen ſammelten
und ihn ſchützten

Lockſpitzel Azew in der Schweiz
Nach Zeitungsmeldungen iſt der ruſſiſche Lockſpitzel

Azew dieſer Tage in Zürich und Baſel geſehen wor
den Jn Baſel ſoll er Briefe an die ruſſiſche Regierung auf

ſeitigen harmoniſchen Rundblick gewährte Der Aus
vom Galgenberg fehlt das reiche Naheliegende und der Bli
vom Giebichenſtein beſtreicht nur die eine Hälfte

Jm Gefühl beſeligender Freiheit darf man hier oben
freilich nicht zu Boden blicken Nicht genug daß die o
Stacheldraht Kultur auf unſeren Klausbergen die höchſten

Triumpfe feiert nein ſchon zwiefache Eingatterungen m
Wege ſind nötig geworden daß der moderne Herdenmenſt
hier draußen ja an Zucht und Ordnung erinnert werde
Man ſollte doch die erbärmliche Drahteinzäunung in r
Natur endlich bei Seite laſſen oder halten ſie ängſtl
Gemüter für nötig ſie doch weniger aufdringlich zur e
ſtellen Muß denn unſer Volk immer gegängelt und
leitet werden Kann man es nicht ohne Beſchränkunge
die jedes freie Naturgefühl verletzen verſuchen Erſtlich i
ja das J e und das mit Recht gar nicht ſo koſtron
daß der Abbruch eines Zweiges oder Aeſtchens groß ſchade
würde Was die Vögel betrifft ſo ſind ſie ja auch wo d
ders denſelben Räubern die man kräftiger in Schule iſt
Gericht beſtrafen ſollte ohne beſonderen Schutz ausge
Man hat in Amerika und ſogar bei uns im Rheinlande r
ſuche gemacht daß man dem Publikum Wieſen und öffentlie
Parkanlagen zur Benutzung überließ im Grün ſih
lagern unter Büſchen und Bäumen zu ſitzen und zu träum
und dieſe Verſuche ſind ſehr gut ausgefallen Es iſt eine
Erfahrung daß das Volk zuletzt ſich ſelber erzieht Erſt d
Verbotene reigt zum Uebertreten das Unbeſchützte Fi
gelaſſene verliert ſeinen Reig Man muß die Menſchheit
allgemeinen betrachten und nicht die Ausnahmen ein pon
rüde Buben Zutrauen veredelt den Menſchen n t
Vormundſchaft hemmt ſein Reifen Auch hier Weg
der ſtacheldrahtumgatterten eingeflockten Natur hen

Schrecklich ſind auch die gemauerten Stufen anguſeent
Dieſe gelben Mauerſteine führen exackt und nüchtern auf de h
ſchönſten Weg den Berg empor Es war ein leichtes de
gewundene Wege ſie zu beſeitigen und ſollte hier und da en
Stufe nötig ſein war das Material des Berges roh behauen

lichen Ziviliſation
1 verwerten aber nimmer dieſe glatten ſuehen Mauerſteine

ie Repräſentanten einer nüchternen nü
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414 Vier Revolutionäre ſind ihmgegeben vaber n das über ihn verhängte Wege teil
Ferſen Es ſcheint jedoch kaum glaublich daß Azew

u Schweiz umherreiſt wo ſoviel Ruſſen wohnenht einen Azew ſelber weilte nämlich früher längere
die ihn Sern wo ſeine Frau ſtudierte und vermutlich auf
Jeit in anlaſſung in den Verſammlungen der Ruſſen als
ſeine Ver Uuftrat Er ſelber hatte damals wenig Aufſehen
Rednerin annte ſich Ingenieur und fiel höchſtens durch ſeine
gema h nlich hohe Geſtalt auf

unge T T 7Von der Seekriegsrechts Konferenz

Wie aus London berichtet wird iſt in allen
die auf der Tagesordnung der internationalen See

Frage gtskonferenz ſtanden eine Einigung erzielt
kriegs it Ausnahme der Frage der Konkterworden über die noch verhandelt wird und der der Um
t drun von Handelsſchiffen in Kriegsſchiffe die aus den
war ndlungen ausgeſchaltet wurde da es ſich unmöglich
Verhand ne Einigung zu erzielen Es ſteht zu hoffen daß
rn e Frage der Konterbande in wenigen Tagen in irgend
auch Weiſe geregelt wird die ſie in Fragen wie derVlockade

Fortſetzung der Reiſe der Zerſtörung der Priſen des
der neutralen Schiffsverkehrs und der Aenderung der

ge erreichten Die Ergebniſſe übertreffen die Erwar
J v n der Teilnehmer an der Haager Konferenz bei weitem
die Konferenz iſt noch mit der Aufſtellung eines achten
Artikels beſchäftigt der über die Behandlung von Eigen
m des Feindes handelt Außerdem iſt vorgeſchlagen

worden einen neunten Artikel hinzuzufügen der ſich mit
allgemeinen Fragen wie z B Begleitung von Handelsſchiffen
durch Kriegsſchiffe der Entſchädigungsfrage und der Frage
des Widerſtandes neutraler Schiffe befallen ſoll über die
eine Einigung bereits erzielt iſt

Die Brauchbarkeit der neuen franzöſiſchen Artilleriegeſchoſſe
Der Pariſer Matin berichtet vom 5 Februar über zwei

zwiſchenfälle die niemand dementieren könne Der eine
reignete ſich auf dem Artillerieſchießplatz bei GaffresWährend der letzten Schießübungen platzte ein Stahlgeſchoß

von 305 Millimeter e ein das Geſchoß das Rohr kaum
10 Meter weit verlaſſen hatte Der andere Zwiſchenfall er
eignete ſich an Bord des Panzerſchiffes Sully indem ein
Geſchoß von 19 Zentimeter in dem Geſchoßrohr explodierte
Von der Vedienungsmannſchaft die ſich hinter der Schutz
platte zurückgezogen hatte wurde glücklicherweiſe niemand
verletzt Beide Geſchoſſe waren ſolche neueſten Modells

Amneſtie in Jtalien
König Victor Emanuel hat einen Amneſtie

erlaß unterzeichnet Die Amneſtie erſtreckt ſich auf gewiſſe
Preſſevergehen ferner auf Vergehen gegen die Staatsgewalt
gelegentlich eines Ausſtandes oder aus politiſchen Gründen
und auf Diebſtähle wenn der geſtohlene Gegenſtand nür
geringen Wert hatte oder der Diebſtahl aus Armut und zurBeſchaffung von Lebensmitteln begangen war Schließtich

werden durch den Erlaß die Strafen für eine Reihe ähn
licher Vergehen um ein bezw ein halbes Jahr gekürzt

Neues aus der Kongo Kolonie
Der agle Koldnialminiſter Renkin teilte zwei

großen Geſellſchaften im Kongolande mit für ein Jahr hebe
er die Kautſchukgewinnung in den von ihnen ausgebeuteten
Provingen auf für das nächſte Jahr ſei beſchloſſen dort voll
kommene Handelsfreiheit einzuführen Die belgiſche
Regierung als neuer Beſitzer der afrikaniſchen Rieſenkolonie
hat damit gewiſſen engliſchen und amerikaniſchen Wünſchen
entſprochen und zugleich jeder diplomatiſchen Einmiſchung
vorgebeugt Der von England ſchon gehegte Plan eine neue
Kongokonferenz einzuberufen dürfte durch dieſe weiſe Vor
beugungsmaßregel des belgiſchen Kolonialminiſters hinfällig
geworden ſein

Ein Gedicht Mulay Hafids zum Geburtstag unſeres Kaiſers
e Der Pariſer Temps meldet aus Fez DerSultan Mulay S hat dem deutſchen Konſul in Fez an
äßlich des 50 Geburtstages des deutſchen Kaiſers ein von

ihm in arabiſchen Verſen verfaßtes GedichtEhren Kaiſer Wilhelms überſandt Er bringt darin ſeine
Glückwünſche zum Geburtstag und den aufrichtigen Wunſch
jach Erhaltung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen
Marokko und Deutſchland zum Ausdruck

Der PanamaKanal 1915 beendet
5 Nach Mitteilungen des Chefingenieurs Coethals ſoll

er PanamaKanal im Jahre 1915 für die Schiffahrt er
ffnet werden Der zukünftige Präſident Taft inſpi iv pizierte inr Tagen mit einem Stab hervorragender Dudenieure
geiuß au und hat ſich ſehr anerkennend über die Arbeiten
n ert Er hat ſich definitiv für einen Schleuſen Kanalt hieden trotz aller Argumente die für den Bau eines

ipeauKanals vorgebracht werden

Provinzial Nachrichten
15 Prozent Steuererhöhung

T Vittenberg 4 Febr Der Etat für 1909 balanciert
31 ch ehe und Ausgabe mit 635 200 Mk und fordert
halb um ig r als im Vorjahre Die Steuern müſſen des

roz erhöht werden

Leipzigerstrasse

angeblich auf

engel J Rink

Telephon 414

al 3 eines Konſumvereins
Calbe a 4 Febr Ueber das Vermögen des Konſumvereins Calbe a M und nd gteagene e

noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in Calbe a iſt
das Konkursverfahren eröffnet worden

Diemitz 4 Febr Vater ländiſcher Frauen
verein des Saalkreiſes Der Familienabend am 4 ds
Mts war ſehr zahlreich beſucht Die Herren Landrat von Kroſigk
Geheimrat Dr Fielitz Konſiſtorialrat Gutſchmidt ſprachen über
die Organiſation und Arbeit des Vaterländiſchen Frauenvereins
und teilten manches aus ihren reichen Erfahrungen in dieſer Ar
beit mit Als Mitglieder meldeten ſich 34 als außerordentliche
21 Frauen der Gemeinde Weitere Anmeldungen nimmt der
Paſtor loci gern entgegen Der Kirchenchor und dir Kirchengeſang
verein machten ſich um den harmoniſchen Verlauf des Abends
recht verdient

Bad Köſen 4 Febr Die Stadtverordneten
lehnten eine Repräſentationszulage und Erhöhung des
Wohnungsgeldes des Bürgermeiſters ab

V Eisleben 4 Febr Das neue Oberreal
ſchulgebäude ſoll das Einverſtändnis des Provinzial
Schulkollegiums und des Magiſtrats vorausgeſetzt am Mon
tag den 29 März bezogen werden

S Bitterfeld 4 Febr Für den Volksſchulneu
bau mit 23 Klaſſen waren urſprünglich 220 000 Mk be
willigt worden während man dann auf 14 Klaſſen zurück
ging und den Bau auf 150 000 Mk ſchätzte Jetzt koſtet er
aber etwa 190 000 Mk Die Mehrkoſten von 40000 Mk
ſollen aus der Stadtſparkaſſe mit 4 Proz Verzinſung und
125 Proz Amortiſation entliehen werden

Nordhauſen 4 Febr Eine unſinnige Wette
machte geſtern abend der Handelsmann H aus Jlſenburg
indem er in einem Gaſthof der Barfüßerſtraße 6 Glas Bier
und 6 Kognaks auf allerſchnellſtem Wege trinken wollte
Ein hieſiger Geſchirrführer erbot ſich das Getränk zu be
zahlen Nachdem H den letzten Tropfen verſchluckt hatte
wurde er beſinnungslos und mußte ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen Es dauerte geraume Zeit ehe er das Be
wußtſein wiedererlangte

Magdeburg 4 Febr Beim Einpacken eines
Teſchingewehres Vorgeſtern war der Zimmermann
Pohlmey von hier in einer Villa bei Heyrotsberge mit dem
Einwickeln eines Teſchingewehres beſchäftigt als plötzlich
das Gewhr ſich entlud und ihm der Schuß in den Unterleib
drong Geſtern iſt der Verletzte kurz vor der Vornahme
e e ſcheigten Operation im hieſigen Krankenhauſe
geſtorben

Eilenburg 4 Febr Arger Streich Auf der
Fahrt nach Jeſewitz war ein Fuhrwerk der hieſigen Feld
ſchlößchenbrauerei begriffen Der Kutſcher hatte ſich unter
wegs auf den Kutſcherbock geſetzt als er ſich nach kurzer Zeit
umſah bemerkte er daß die über den Wagen gezogene Plane
brannte Es liegt ein Frevlerſcherz vor

O Stendal 3 Febr Bruſtſeuche Unter den
Pferden der 3 Schwadron des hieſigen Huſarenregiments
Nr 10 iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen

Wurzbach 4 Febr Todesſturz beim
Schlittſchuhlaufen Jm benachbarten Grumbach
ſtürzte ein zehnjähriger Schuljunge beim Schlittſchuhlaufen
ſo unglücklich daß er tot liegen blieb

Koswig Anhalt 3 Febr Schulſchluß wegen
Maſern Jn Serno ſind die Maſern unter den Kindern
ſo ſtark aufgetreten daß auf Anordnung der Regierung die
Schule geſchloſſen werden mußte

f Gera 3 Februar 3000 Mark Schmerzens
geld Ein Färber ſpielte in einer Wirtſchaft mit einem
Revolver und verletzte dabei den Wirt Durch Vergleich
wurde feſtgeſetzt daß dem Wirt 2000 Mark Schmerzensgeld
zu zahlen und die etwa 1000 Mark betragenden Kurkoſten
zu erſetzen ſind Eine teure Spielerei

S Helmſtedt 4 Febr Verſunken Geſtern nach
mittag ging von der Kreisſtraße Helmſtedt Schöningen
zwiſchen dem alten und dem neuen Tagebau bei Trendel
buſch ein 20 Meter langes und 8 Meter breites Stück in
die Tiefe nieder

Weida 4 Febr Panik im Zuge Die Paſſa
giere des Abends 116 Uhr in Zwickau eintreffenden Per
ſonenzuges von Werdau wurden auf der Fahrt von Weida
nach Werdau durch eine ſtarke Detonation in großen Schrecken
verſetzt Einige Paſſagiere gerieten in ſo große Aufregung
daß ſie den Zug während der Fahrt verlaſſen
wollten Wie ſich herausſtellte war das Dampfheizungs
rohr geplatzt ohne daß der Anfall ſchlimmere Folgen gehabt
hätte Es gelang den Zugbeamten ſchnell die Paſſagiere zu
beruhigen

Wurzen 4 Febr Flüchtig Buchhalter
Bernhard Hübner Angeſtellter der Lübſchützer Tonwerke
iſt nach Unterſchlagung von zehntauſend Mark flüchtig ge
worden

Jngenieur Akademie Wismar An hieſiger Jngenieur
Akademie wird das Sommerſemeſter welches nach den vor
liegenden Anmeldungen eine bedeutende Frequenzſteigerung
erfahren wird am 27 April beginnen während ein ſogenVorkurſus am 2 April anfängt Die jetzt vollendete hübſche

tung unſeres neuen Leſeſaales in der reſtaurierten
gotiſchen Kapelle welche ſich den übrigen Gebäulichkeiten der
Akademie gut anſchließt gibt einen weiteren ſchönen Beweis
er daß die Stadt Wismar bemüht iſt für ihre Akademieſtets das Beſte zu ſchaffen Die alte Hanſaſtadt Wismar
bietet aber auch mit ihren übrigen modernen Einrichtungen

F 4 en rLuftſchifahrt

Zu der geplanten Motorluftſchiffahrt
Verbindung

zwiſchen 30 deutſchen Städten erfährt die Berliner Kor
reſpondenz folgende intereſſante Einzelheiten

Als Anfang Dezember vorigen Jahres die Gründung
der deutſchen Aeroſtations Geſellſchaft mit dem Sitz in Frank

furt a Berlin und Kaſſel gemeldet wurde wurde die
Nachricht begreiflicherweiſe etwas mißtrauiſch aufgenommen
Jnzwiſchen hat jedoch die Geſellſchaft mit einer Reihe von
Körperſchaften verhandelt auch Fachleute auf dem Gebiete
der Motorluftſchiffahrt um ihre Anſicht gefragt und ſie iſt
zu der Ueberzeugung gelangt daß es heute nicht mehr zu
früh iſt um im Deutſchen Reiche Motorluftſchiff
linien für gewiſſe Jahreszeiten einzurichten
Die Jngenieure der Geſellſchaft haben die Pläne für die
Luftſchiffſtationen auf Grund der Patente der Geſellſchaft
bereits ausgearbeitet Aller Vorausſicht nach dürfte der Bau
nach folgenden allgemeinen Grundſätzen erfolgen

Für jede Luftſchiffſtation iſt ein Platz von
rund 30 40 000 Geviertmeter erforderlich Jn
der Mitte des Geländes iſt der Ankerplatz um den ſich drei
aneinanderſtoßende Hallen gruppieren Nach Südoſten wird
keine Halle erbaut denn dort iſt der Anfahrplatz für die
Motorballons gedacht Die Hallen werden je 150 Meter
lang 15 Meter breit und 20 Meter hoch gelegt Der Anker
platz bietet Raum für drei drehbare Pontons auf denen die
Ballons Platz finden Die Pontons ſind durch elektriſche
Kraft nach allen Seiten beweglich und mit einer patentierten
Verankerungsvorrichtung verſehen die die Hilfe zahlreicher
Perſonen bei der Landung und dem Aufſtieg wie das jetzt
notwendig iſt überflüſſig macht Ueber die Verankerungs
vorrichtungen bei denen elektriſche Kraft eine Rolle ſpielt
kann erſt ſpäter Näheres geſagt werden

Hat der Ballon ſich auf dem Ponton verankert ſo wird
dieſer nach Art der vielfach gebräuchlichen elektriſcher
Schiebebühnen in die Halle geſchoben Bei Nebel und
dunſtigem Wetter wird ein Feſſelballon in
beträchtliche Höhe aufgelaſſen von dem aus
vier elektriſche Bogenlampen ihr Licht verſenden An
kommende Ballons die von ſchlechtem Wetter überraſcht
wurden und die Richtung verloren haben werden weithin
dieſes Licht bemerken und gefahrlos niedergehen können

Da Sportsleute und Großkapitaliſten an
dieſem einſtweilen einzigartig daſtehenden Unternehmen
gleich großes Jntereſſe bekunden ſo kann ſchon heute auf die
Verwirklichung der Pläne mit ziemlicher Sicherheit gerechne
werden
r

Meteorologiſche Station
4 Februar 5 Februar
9 Uhr abends TUhr morgens

Barometer Millimeter 744,8 746,2
Rol FenWind 8 T NW1 WMaximum der Tomperatur am 4 gär 7,0 C

Minimum in dor Nacht vom 4 Febr zum 5 22 0
Niederſchläge am 5 Febr 7 Uhr morgens 2,0 m m

Wetter Ausſichten
6 Febr Meiſt bedeckt trübe feuchtkalt
7 Febr Nebel wolkig teils heiter normal
8 779 Febr0 Febr

Meiſt heiter bei Wolkenzug tags milde ſonſt Froſt
Schön tags milde früh und nachts FroWo kig teils heiter Froſt ſtrichweiſe Niederſchläge

aoaawaocccchohchkk h9ytukhkruu ka woow
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S nDieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

wirkt Wunder bei Blutarmut Bleichsucht und bei
schwächlichen Kindern Fragen Sie Ihren Arzt

den Studierenden beſonders im Sommerſemeſter einen
billigen und angenehmen Aufenthalt

Erhältlich in den Apotheken M 50 die Originalflasche

Spezialhaus
für alle leineren Delikatessen Konserven Wild

Geflügel Fische Früchte und Frühgemüse
2 S Grosso Prelsermässigung aut Gemüse u Frlehte Konserven

Vorzugspreisliste gerne zu Diensten



es

nach meinem eigenen GrundstückS
verlegt habe

geehrten Kundschaft gerecht werden zu

Um Ihr geschätztes Wohlwollen

c

Halle a S

S a
Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir die ergebene Anzeige dass ich am heutigen Tage mein

Spezialgeschäft für feinsten Damenputz

können
Gewissenhafter und prompter Bedienung können Sie jederzeit versichert sein

ganz ergebenst bittend empfehle ich mich
Hochachtungsvoll

Amanda Stegmann Haase
Modehaus für Damenputz

Gr Steinstr 83 parterre und I Etage
Fernruf 3099

Gr Steinstrasse 833
Durch Sorgfältigste Auswahl der Waren und beste Ausführung aller Aufträge bin ich in der Lage allen Anforderungen meiner

c

7

Sk c je a e F e cRitter Pianos
begründen seit 1828 ihren Woelitrut durch

solideste Arbeit
grössto Tonschönheit sowie

anäbertroftene Preis Würdigkeit

C Rich Ritter Halle pianotorte Fabrik
4085 Prachtkatalog gratis

Als ganz
t

empfehlen wir nachstehende

ViüschelKonserven
Ohrist Anohovis mit Kräuter Sauce a Glas 28

n Russ Sardinen in Mixed Pickles v 90 28Rollmops in Mixed Pickles a Dosse 50Deliknatess Bismarek Heringe 55G Bratheringe e 55h Heringe in Gelee 2 Pfd Dose 70 1 Pfd Dose 40
n Anl in Gelee nur dicke Mittelstücke n 00

Matjes Sild schw Gabelbissen in pikanter Sauce Dose 80
Appoetit Sild extra Qualität r 60Norw Sardinen in pikanter Sauee v 20 65
Nordseekrabben ausgeschält 40i Sardinen in Oel zarte Fische Dose 90 u 50

h

Prima Astrach Kaviar Pfund 12 Mk
Ferner

Gemüse und Früchte Konserven
zu besonderen Vorzugspreisen

Hamb Enten Brüss u steir Poularden TrutenKapaune Poulets zarte Waldschnepfen franzWachteln Fasanen Birkwild Haselhühner
Schneehühner Frisehlings und Spiesserrtcken

Rehrücken Keulen und Blätter
frische Perigord Trüfſeln frisohe Salat gurken

engl Tomaten Sellerie Endivien Eecarolen undKopfsalat Görtzer Dauer Haronen Telt Rübehen
Frische Tafeläpfel

franz Calvillen Mandarinen Brüss TreibhausTrauben prächtige Madeira Annnas
zarte fette Matjes Heringe
neue französische und Malta Kaàrtofreln

Süsse Apfelsimen

e

Valenzia Mareoin Blut Orangen
grosse grosseDtad 65 Dtzd 1100 Stück 5 100 Stück 50

Grosse Messina Zitronen Ditzd 60 100 Stück 75

Wir bitten die Auslagen
in unseren Sehaufenstern zu beachten

Pension
r Behandlung finden 1 oder 2 Schüler Penſionge

Frau verw M te Achtel Morigzwinger 15unmittelbare Nah d Franckeſchen Stiftungen

h
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ſtraße 32 J in Nordhausen Arthur Heilbrun in Fa I

Heilbrun e Co 2067
Wichtige Vorträge

des Herrn Schriftſteller Binde
im großen Saal der

Germania Säàäle
Gr Steinſtraße 27/28

vom 12 und 15 19 Februar jeden Abend
ünktlich 8 z UhrMontag den 8 Febr Thema Was will Gott

Dienstag den 9 Febr Thema Was iſt wahres Lebendito den /10 Febr Thema
Jſt der Menſch veredelnngsfähig

Donnerstag den 11 Febr Thema Hoffunngslos
Freitag den 12 r Thema Kaun man heute noch

hriſt ſein

Sonnabend den 13 Februar Verſammlung
nur für Männer

emabestledtseden g beisteveerrütung

Für dieſe Verſammlung wird das Lokal an den An
ſchlagſäulen noch bekanntgegeben

n

Für die folgenden Verſammlungen werden Themata
noch bekanntgegeben

Man beachte die Auſchlagſänlen Eintritt frei für
jedermann

2 TKaisersäle
Sonnabend den 6 Februar

Grosser öffentlicher Vortrag
mit Demonstratlonen Lichtbiidern u Experlmentoen

Peryt Shu

wen V mmer en
aus Indien Kunst und Leben der Fakire Benares Die Ge
heimnisse des Orients Anfang S Uhr Kasseneröffnung 71 Uhr
Eintritt Sperraitz 2 AKk I Platz 1 Mk II Platz 50 Pfg Vorverkauf Sperrsitz 1,50 MKk I Platz 75 Pfg II Platz 30 t in den
Kaisersülen in der Hof Musikalienhandlung von Herrn Koch

und bei Herren Steinbrecher c Jasper Zigarren Geschätt
Mountag den 8 Februar

Vereins Verſammlung Vortrag
von Herrn Prof Suchsland über
Tabaksbau u TabaksJnduſtrie

Der Vorſtand

IV Ardeitervoroin

PORTER BARCLAV PERKINS G Co

I ſeinem Erſcheinen in Amſterdam aufgenommen ſondern wi

heles c hein
Direktion E U Amt

Sonnabend Zum 190 Male
Die blaue Man

Stadt Theater
Sounabend den 6 Feb140 Vorſt im Abonn T Vier

Simson,
Komödie in 4 Akten von Henry

Bernſtein
Perſonen

Honoré Marquis
Andeline Walter Sieg

Francoiſe ſ Frau M Brandow
Max Ernſt AlvegAnne Marie Ellis Gondy

deren Kinder
deren Brachard Ernſt Gode

Apollo Iheater

Telephon 183

Direktion Gustav Poller

Iteater

Jod lassen

Heute u folgende Cage

Aufang präziſe 8 Uhr
Der Mann mit

erome Le Govain Wilh Nebel
race Ritherford S Kornow
lach W Schrader
lorieux Ernſt PündterClotilde Hilde Mertes

ger Ferd VorSenſationeller Lacherfolg e Wer er Vogh

i Le r Werin erkellner mil Lübbene 253 7 t e Zambo Bernh Schulz
Anf 7 Uhr Ende 10 UhrVorſtellung zu kleinen Preiſen

Eine Spritztour

nach Berlin
Cränen werden gelacht

3 Schluß der Vorſtellung
rir ungen mit kleinemSrſriſs Lrmubißz im

Weinhaus Brod

Aus wärtige Theater
Sonnabend den 6 Februar 0

Altenburg Hoftheater Geſchl

W AidaWintergarten e See Wie geben
Täglich Künstſer Konzerte ſteineri n

von Kapellmeiſter Friedland Gotha Hoftheater Das Rhein
Mittagstiſch 123 Uhr gold teſſeJeden Sonnabend Leipzig Neues Theater Corgr

Mizzi hierauf Liebelei AltebJ Schlachtefest Cheaters Die Dollarprinzeſſin
E Schmidt Magdeburg Stadttheater Die
Domvlatz 5 Rabenſteinerinu Gesellschafts Festen

über 100 versch Sorten lose und in eleganten KartonP ralinee zu soliden Preisen nur reines feinstes eig x apriba
Gr Auswahl in Schoxoladen und Festtafel Präsenten nur Neuheiten

Tafel Dekorationen h
Koch u Haushaltschokoladen nur rein u gut a Pfd von Brren

billiger geworden aus nur reinen gesund BobKakao Pulver a ptd von 90 Pf an sehr vorteilhaft für Gastvwirte

Althee Honlg u gefüllto Malz Bonbon geg Husten ärztlich em
Shoholaen I ralen finn

5 08 hönhst I leben
3 Verpackungsfr Vers P aus

5 Rabatt Telephon 3S Vorteilhaſfter RinKauf für Landbe wohner
Oberrralſchule i E zu Eisleben

lDie Aufnahmeprüfung findet am Donnerstag den 15 Apri
ca vormittags 8 Uhr im neuen Schulgebäude ſtatt yzſlerJahresbericht und Auskunft durch Direktor Pr Mi

Multatuli Eäuard Douwes Dekker
oder die Kaffee VerMax Hav 1 ſteigerungen der V

ländtſchen Handels
geſellſchaft

Mit einer Einleitung und dem Bilde des VerfaſſersGeheftet 1 in Leinenbd 135 in beſſerem Einband 75 M
in eleg charakteriſtiſchen Geſchenkband 25 M

zenMancherlei Vorkommniſſe in unſeren deutſchen Kolerieſ
machen dieſes Buch aus Jnſulinde heute geradezu arßei
Nicht wie man Bücher ſonſt aufzunehmen pflegt wurde e eine

eTat die eine neue Aera involviert Wie ein Blitzſtrahl wie
es und ein Schaudern ging durch das Land ſo charakter
in der zweiten Kammer ein Abgeordneter die Aufnahm
Buches durch das Publikum

Halle a S Otto Mendel
DAS HERVORRAGEND

A TRENOMMIRTE PORTERBIER
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